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Anzeige

Baufachzentrum Nilsson holt sich Branchensieg
Das Baufachzentrum Nilsson si-Das Baufachzentrum Nilsson si-Das Baufachzentrum Nilsson si-Das Baufachzentrum Nilsson si-Das Baufachzentrum Nilsson si-
chert sich den 1. Platz in derchert sich den 1. Platz in derchert sich den 1. Platz in derchert sich den 1. Platz in derchert sich den 1. Platz in der
Kundenbefragung zum 7. Osna-Kundenbefragung zum 7. Osna-Kundenbefragung zum 7. Osna-Kundenbefragung zum 7. Osna-Kundenbefragung zum 7. Osna-
brücker Kundenspiegel der MFbrücker Kundenspiegel der MFbrücker Kundenspiegel der MFbrücker Kundenspiegel der MFbrücker Kundenspiegel der MF
Consulting in der Branche Bau-Consulting in der Branche Bau-Consulting in der Branche Bau-Consulting in der Branche Bau-Consulting in der Branche Bau-
und Gartenmärkte. 900 Osnab-und Gartenmärkte. 900 Osnab-und Gartenmärkte. 900 Osnab-und Gartenmärkte. 900 Osnab-und Gartenmärkte. 900 Osnab-
rückerinnen und Osnabrückerrückerinnen und Osnabrückerrückerinnen und Osnabrückerrückerinnen und Osnabrückerrückerinnen und Osnabrücker
wurden an öffentlich zugängli-wurden an öffentlich zugängli-wurden an öffentlich zugängli-wurden an öffentlich zugängli-wurden an öffentlich zugängli-
chen Orten über ihre Zufrieden-chen Orten über ihre Zufrieden-chen Orten über ihre Zufrieden-chen Orten über ihre Zufrieden-chen Orten über ihre Zufrieden-
heit mit der Leistung von 79heit mit der Leistung von 79heit mit der Leistung von 79heit mit der Leistung von 79heit mit der Leistung von 79
Osnabrücker Dienstleistern undOsnabrücker Dienstleistern undOsnabrücker Dienstleistern undOsnabrücker Dienstleistern undOsnabrücker Dienstleistern und
Geschäften durch das MarktforGeschäften durch das MarktforGeschäften durch das MarktforGeschäften durch das MarktforGeschäften durch das Marktfor-----
schungsinstitut befragt.schungsinstitut befragt.schungsinstitut befragt.schungsinstitut befragt.schungsinstitut befragt.
Im April 2023 hat die Firma MF
Consulting erneut ihre Umfrage
zur Zufriedenheit der Kunden in
unterschiedlichen Geschäften
und bei Dienstleistern in 8 Bran-
chen durchgeführt. Das freund-
lichste Unternehmen konnte
branchenübergreifend bei den
Bau- und Gartenmärkten aus-
findig gemacht werden. Das Bau-
fachzentrum Nilsson hat den
höchsten Zufriedenheitswert in
dem Kriterium Freundlichkeit
über alle 79 Unternehmen er-
reicht. Zudem ist das Osnabrü-
cker Traditionsunternehmen
auch als Branchensieger der
Bau- und Gartenmärkte hervor-
gegangen. Die Kunden haben in
Bezug auf Freundlichkeit, Bera-
tungsqualität und Preis-Leis-
tungsverhältnis 10 Bau- und
Gartenmärkte aus der Region

bewertet. Insbesondere waren
Kunden des Baufachzentrum Nils-
son mit der Freundlichkeit und der
Beratungsqualität sehr zufrieden
und vergaben für diese beiden
Leistungskriterien den 1. Platz.
Das Kriterium Preis-Leistungsver-
hältnis konnte das Geschäft „Die
Pottblume“ für sich entscheiden
und den 1. Platz einnehmen. Der
Branchensieger hat in diesem
Leistungskriterium mit dem 2.
Platz abgeschnitten.
„Wir haben uns über das Ergeb-
nis sehr gefreut und uns bei unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern direkt bedankt. Das Lob

und die Auszeichnung gehört all-
eine ihnen, denn sie stehen im
täglichen Kontakt zu unseren
Kunden und sind das Aushänge-
schild unseres Unternehmens“,
berichtet Geschäftsführer Kai
Nilsson. Lt. dem Marktforschungs-
institut befindet sich die Region
Osnabrück im Aufwärtstrend und
konnte stetig die Kundenzufrie-
denheit in den letzten 10 Jahren
steigern. Insbesondere die inha-

bergeführten Geschäfte konnten
überdurchschnittlich gute Wer-
te erzielen und sich auch im
Preis-Leistungsverhältnis gegen
Wettbewerber des Filialsektors
behaupten.
Das Ergebnis stimmt optimis-
tisch, denn die Kundenmeinung
ist ein entscheidender Faktor für
den Erfolg einer Marktwirtschaft
und somit automatisch auch für
die Region.

Siegel Bau und Garten Osnabrück 7 07.11.23Siegel Bau und Garten Osnabrück 7 07.11.23Siegel Bau und Garten Osnabrück 7 07.11.23Siegel Bau und Garten Osnabrück 7 07.11.23Siegel Bau und Garten Osnabrück 7 07.11.23
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 25.08.2023 - 07.09.2023

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet die
feste Sprechstunde von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt.
25.08.2025.08.2025.08.2025.08.2025.08.2023 - 31.08.202323 - 31.08.202323 - 31.08.202323 - 31.08.202323 - 31.08.2023
Dr. Wrede, Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107
01.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.202301.09.2023 - 07.09.2023
Fr. Schulte Holthausen (Praxis Dr.
Wrede, Dr. Reineke), Berliner Str. 6,
32052 Herford, 05221-56107Tinnitus-SHG Altkreis

Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 26.08.2023 /Samstag, 26.08.2023 /Samstag, 26.08.2023 /Samstag, 26.08.2023 /Samstag, 26.08.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Gänsemarkt-Apotheke,
Gänsemarkt 1,
32312 Lübbecke,
05741-8595
Sonntag, 27.08.2023 /Sonntag, 27.08.2023 /Sonntag, 27.08.2023 /Sonntag, 27.08.2023 /Sonntag, 27.08.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen-Apotheke, Hauptstr. 11,
31603 Diepenau, 05775-302

Mittwoch, 30.08.2023 /Mittwoch, 30.08.2023 /Mittwoch, 30.08.2023 /Mittwoch, 30.08.2023 /Mittwoch, 30.08.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Levern,
Leverner Str. 64, 32351 Stemwede-
Levern, 05745-2126
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285
Pelikan-Apotheke oHG, Bremer
Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540

Das Blaue Kreuz

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen:
Selbsthilfe-Kontaktstelle PariSozi-
al Minden-Lübbecke/Herford unter
Telefon 0571 8280224 oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst Der wöchentliche Notdienst be-

ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363
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Gelbes Band in Stemwede: Hier darf geerntet werden
Die Gemeinde Stemwede macht
mit bei einer Aktion gegen Le-
bensmittelverschwendung. Ge-
meindeeigene Obstbäume wer-
den dafür mit gelben Bändern
gekennzeichnet, um zu zeigen:
hier darf kostenlos geerntet
werden. Die Aktion soll dafür
sorgen, dass mehr Obstbäume
abgeerntet werden und dadurch
mehr Obst verwertet wird.
„Jeder darf ernten und pflü-
cken, so viel er oder sie für den
Eigenbedarf benötigt und ver-

brauchen kann“, so Katrin Stu-
we, die Klimabeauftragte der
Gemeinde Stemwede.
Allerdings gelten auch gewisse
Regeln für alle die sich an den
Obstbäumen und Früchten be-
dienen möchten.
„Es dürfen nur Bäume und
Sträucher geerntet werden, die
auch wirklich mit einem gelben
Band gekennzeichnet sind.
Außerdem muss das Obst ohne
Hilfsmittel, wie etwa über Lei-
tern, erreicht werden können“,

betont Stuwe. „Ein achtsamer
Umgang mit dem Gelände so-
wie den Bäumen und Sträu-
chern versteht sich von selbst.“
„Natürlich können sich auch Pri-
vatpersonen an der Aktion be-
teiligen und eigene Obstbäu-
me mit einem gelben Band
kennzeichnen“, so Stuwe.
„Jedes gegessene oder ver-
brauchte Obst ist besser, als
verschwendetes.
Toll wäre es auch, wenn Eltern
ihre Kinder für das Thema sensi-

bilisieren und gemeinsam pflü-
cken gehen.“
Auf den Klimaschutzseiten der
Gemeinde
(www.klimaschutz-stemwede.de)
sowie der Gemeindehomepage
(www.stemwede.de) gibt es eine
Übersicht, wo im Gemeindege-
biet die Obstbäume mit den gel-
ben Bändern zu finden sind.
„Vornehmlich handelt es sich
um Apfel-, Birnen- und Pflau-
menbäume“, erklärt Katrin Stu-
we von der Gemeinde.
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Kurpark Levern:
Realisierung verzögert sich
Die Realisierung des ambitio-
nierten Kurparkprojektes in Le-
vern verzögert sich. „Der von
uns mit der Bezirksregierung
Detmold vereinbarte Zeitplan
ist vermutlich nicht einzuhal-
ten“, erläutert Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat.
„Darüber ärgere ich mich am
meisten.“
Das zuständige Planungsbüro
habe bislang die vereinbarten
und erwarteten Leistungen
noch nicht vorgelegt. Diese sei-
en aber wesentliche Grundla-
ge, um das ambitionierte Pro-
jekt zur Kurortentwicklung vor-
anzubringen.
Bekanntlich planen Rat und
Verwaltung auf beiden Seiten
der Badeallee einen neuen Kur-
park zu errichten und so die Auf-
enthaltsqualität zu steigern.
Hierfür hatte die Bezirksregierung
Detmold, nach einem erfolgrei-
chen Förderantrag der Gemeinde
Stemwede, 500.000 Euro Förder-
mittel zugesagt. Die Maßnahme
sollte eigentlich Ende Februar
2024 abgeschlossen sein.
Gegenstand der Maßnahme
sind insbesondere die Erlebbar-
machung des Schwefelwassers
sowie verschiedene Attraktio-
nen, die unterschiedliche Ge-
nerationen und Nutzer anspre-
chen sollen.
„Es ist deutlich geworden, dass
wir die Dienstleistungen des
Planungsbüros engmaschiger
begleiten müssen“, so der Bür-
germeister weiter.
Mit der Bezirksregierung Det-
mold gebe es Gespräche, dass
der Förderzeitraum in ange-
messener Weise verlängert wer-
den könne. „Ich bin zuversicht-
lich, dass die uns zugesagten
Fördermittel auch erhalten blei-
ben. Darauf deuten die aktuel-
len Gesprächskontakte mit der

Bezirksregierung hin.“
In den nächsten Wochen steht
die Sanierung des Schwefel-
brunnens sowie die Herrichtung
der historischen Badeallee an.
„Die Vorbereitungen zum Be-
ginn der Garten- und Land-
schaftsbauarbeiten laufen jetzt
an. Das entsprechende Leis-
tungsverzeichnis als Grundla-
ge für die Ausschreibung der
notwendigen Arbeiten wird
derzeit erstellt“, ergänzt Mar-
cel Hahne, der für die Gemein-
deverwaltung das Projekt ko-
ordiniert. Die nächste Sitzung
des vom Gemeinderat einge-
richteten Arbeitskreises, der
die Kurparkentwicklung beglei-
tet, ist für den 7. September
geplant.
Parallel zur Kurparkentwick-
lung steht für den Ortsteil Le-
vern die erneute Überprüfung
der Einstufung als Kurort an.
Turnusgemäß überprüft das
Land NRW durch die Bezirksre-
gierung Detmold in regelmäßi-
gen Abständen, ob die Voraus-
setzungen für das Prädikat
„staatlich anerkannter Erho-
lungsort“ für Levern weiter ge-
geben sind.
„Es bleibt dabei, dass wir pers-
pektivisch eine Statuserweite-
rung zum Luftkurort anstreben“,
erinnert Bürgermeister Abrus-
zat an die positiven Bemühun-
gen der Gemeinde, die dafür
erforderlichen Erfordernisse zu
schaffen. Neben angemessenen
Grünflächen mit Ruhebereichen
sowie Angeboten zur Gesund-
heits- und Erlebnisorientierung
komme der Luftqualität eine
besondere Bedeutung zu.
„Die Ergebnisse der Messun-
gen liegen ja bereits vor und er-
füllen die für das Prädikat Luft-
kurort erforderlichen Standards“,
so Bürgermeister Abruszat.
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr - Open-Air-Gottesdienst
am Dorfgemeinschaftshaus in
Drohne (Pfr. M. Beening)
27.27.27.27.27.     August - 12.August - 12.August - 12.August - 12.August - 12. Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9.30 Uhr - Festgottesdienst anl.
der Goldenen Konfirmation mit
Abendmahlsfeier und dem Posau-
nenchor in der Kirche in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
10.30 bis 11.30 Uhr - Regionaler
Kindergottesdienst in der Johan-
neskapelle in Twiehausen (Pfin. S.
Mettenbrink und Team)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)

mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
dienstags: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe (im Kindergarten); 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser; 19:00 Uhr Tisch-
harfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
Probe
Donnerstag: 15.30 Uhr Gottes-
dienst im Seniorenhaus; 19 Uhr
Kirchenchor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen 6 bis 12 Jahre
Am kommenden Sonntag, 27. Au-
gust, feiern wir einen Festgottes-
dienst anl. der Goldenen Konfir-
mation, mit Abendmahlsfeier und
dem Posaunenchor.
Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-
rosrosrosrosros
Am Donnerstag, 31. August, bleibt
das Gemeindebüro in Oppenwe-
he geschlossen.
Die Friedhofsverwaltung ist ganz
normal zu erreichen.
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Café Kinderwagen
im Life House

Afrikanisches Trommeln im Life House

Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern
mit Säuglingen und Kindern im
Alter von bis zu drei Jahren.
Auch Schwangere sind herzlich
willkommen. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Die Treffen
finden immer am letzten Mitt-
woch eines Monats in der Zeit
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Life
House, Am Schulzentrum 14 in
Stemwede-Wehdem, statt. Das
nächste Treffen ist am Mitt-
woch, 30. August.
Das „Café Kinderwagen“ bie-
tet die Gelegenheit, zwischen
Windeln und Fläschchen Ant-
worten auf die wichtigsten Fra-
gen zu bekommen und sich mit
anderen Eltern auszutauschen.
Claudia Feric steht als Hebam-

me für fachliche Ratschläge
rund um Schwangerschaft, Ge-
burt, Entwicklung und Gesund-
heit von Kindern, Ernährung und
vielem mehr zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des
Kreises Minden-Lübbecke in
Kooperation mit dem JFK Stem-
wede e.V., der Gemeinde Stem-
wede und dem Caritasverband
Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom
Life House unter
Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.

Afrikanisches Trommeln erfüllt die
Menschen seit jeher mit Energie
und Dynamik. Es berührt durch
seine Ursprünglichkeit, sein Tem-
perament und seine Leidenschaft.
Nachdem die Kurse im vergange-
nen Jahr auf großes Interesse ge-
stoßen sind, bietet der JFK Stem-
wede diesen Herbst wieder einen
Kurs „Afrikanisches Trommeln“
unter der Leitung von Barbara
Otto Ayissi im Life House in Stem-
wede-Wehdem an.
Der Kurs umfasst sechs Freitage
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr. Die
Termine können auch einzeln
wahrgenommen werden. Der
Kurs findet am 1., 8. und 29. Sep-
tember sowie am 27. Oktober,

10. November und 1. Dezember
statt.
Vom einfachen bis zum mehrstim-
migen Spiel auf der afrikanischen
Djembe (traditionelle ghanaische
Fasstrommel) lernen die Teilneh-
mer alle Basis-Techniken und ein
wohlklingendes grooviges Zusam-
menspiel. Ergänzend üben sie mit
rhythmischen Kleininstrumenten
und singen afrikanische Lieder.
Klare, oft nonverbale Ansagen füh-
ren schnell zu hörbaren Erfolgen.
Bereits vorhandene Kenntnisse
werden einbezogen. Wer eine
Djembe o.ä. hat, kann sie mit-
bringen. Ansonsten werden Trom-
meln zur Verfügung gestellt. Ein-
zige Voraussetzung für die Teil-

nahme an dem Kurs ist Interesse
und der Mut etwas Neues auszu-
probieren.
Die Kurse werden gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.
Der Kurse können einfach unter
anmelden.life-house.de gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden.
Für Informationen steht das Life
House unter team@life-house.de
oder telefonisch unter 05773-991401
zur Verfügung.
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Schützenfest 2023
Festprogramm
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     August - 1.August - 1.August - 1.August - 1.August - 1. F F F F Festtagesttagesttagesttagesttag
mit Fackelzug, Feuerwerk undmit Fackelzug, Feuerwerk undmit Fackelzug, Feuerwerk undmit Fackelzug, Feuerwerk undmit Fackelzug, Feuerwerk und
ZeltpartyZeltpartyZeltpartyZeltpartyZeltparty
18 Uhr - Sammeln der Vereinsmit-
glieder beim Vereinswirt Schwiit-
zer Alp
18.15 Uhr - Abmarsch zum Fest-
gelände
18.30 Uhr - Beginn des Schützen-
festes mit einem zünftigen Kom-
mers auf der Außenterrasse des
Festzelts. Verleihung der Aus-
zeichnungen vom Schnurschießen.
Ab 19.45 Uhr - auf dem Festplatz
„wir warten auf den Fackelzug“
Kinderunterhaltung,
mit Spielmannszug und Hüpfburg
20 Uhr - Begrüßung der diesjähri-
gen Gäste des Schützenvereins
Haldem
20.45 Uhr - Antreten mit dem
Spielmannszug Levern
21 Uhr - Fackelzug mit allen Kin-
dern und abschließendem Feuer-
werk am Festplatz danach Ab-
marsch ins Zelt und Kinderehren-
tanz
ca. 22 Uhr - Beginn der Zeltparty
hier sorgt „DJ beatender“ für su-
per Stimmung
- Empfang der Jungschützen aus
Hollwede

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     August - 2.August - 2.August - 2.August - 2.August - 2. F F F F Festtagesttagesttagesttagesttag
mit großem Schützenballmit großem Schützenballmit großem Schützenballmit großem Schützenballmit großem Schützenball
14.30 Uhr - Treffen auf dem Park-

17 Uhr - Abmarsch aus der Resi-
denz zum Festplatz (für die alte
Garde steht natürlich wieder ein
Planwagen bereit)
18 Uhr - gemeinsames Abendes-
sen mit unserem Hofstaat im Zelt

Königspaar 2022 Michael und RilanaKönigspaar 2022 Michael und RilanaKönigspaar 2022 Michael und RilanaKönigspaar 2022 Michael und RilanaKönigspaar 2022 Michael und Rilana

platz beim Griechen zum Ab-
marsch in die Königsresidenz Gie-
sen begleitet von den Blaswerk-
ern
Wir freuen uns auf schöne Stun-
den in der Residenz.

Jungkaiser Daniel und LenaJungkaiser Daniel und LenaJungkaiser Daniel und LenaJungkaiser Daniel und LenaJungkaiser Daniel und Lena
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Verkaufsoffener Sonntag
Sonntag, 26. August, ist in Levern verkaufsoffen.

20 Uhr - Empfang der Gastverei-
ne Hollwede, Westrup, Wimmer
und Vehlage
20 Uhr - „CERTAIN SOULS“ über-
nimmt die Unterhaltung bis zum
frühen Morgen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     August - Blumen-August - Blumen-August - Blumen-August - Blumen-August - Blumen-
korso und Königsschießenkorso und Königsschießenkorso und Königsschießenkorso und Königsschießenkorso und Königsschießen
13 Uhr - musikalische Unterhal-
tung und Verpflegung im Ortskern
13.15 Uhr - Aufmarsch der Motiv-
wagen und Gruppen in der Straße
„Tappen Kamp“
14 Uhr - Beginn des Blumenkorsos
16 Uhr - Königsschießen, alle An-
wärter treffen sich am Adlerstand
- große Kaffeetafel und Kuchen-
buffet für alle Mitglieder und Gäste
- musikalische Unterhaltung mit
den Blaswerkern und natürlich
mit unserem Spielmannszug
- Spielmobil und Hüpfburg für un-
sere kleinen Gäste
ca. 19 Uhr - Proklamation der neuen
Majestäten und ihres Hofstaates
anschl. - gemeinsamer Ausklang

Kinderkönigin Marie und Prinz GeroKinderkönigin Marie und Prinz GeroKinderkönigin Marie und Prinz GeroKinderkönigin Marie und Prinz GeroKinderkönigin Marie und Prinz Gero

Könige und Hofstaat 2022Könige und Hofstaat 2022Könige und Hofstaat 2022Könige und Hofstaat 2022Könige und Hofstaat 2022
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Grundschule Levern

Dorfgemeinschaft lädt zum
1. Niedermehner Weinfest

Die Freunde und Förderer der
Grundschule Levern laden zur Jah-
reshauptversammlung ein. Sie
beginnt am Montag, 11. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Aula der

Grundschule Levern. Mitglieder
des Fördervereins, interessierte
Eltern der Grundschule, Förderer
und Unterstützer sind herzlich will-
kommen.

Die Initiatoren bei der Auswahl der Weine (v.l.) Renate Kortmann, BeateDie Initiatoren bei der Auswahl der Weine (v.l.) Renate Kortmann, BeateDie Initiatoren bei der Auswahl der Weine (v.l.) Renate Kortmann, BeateDie Initiatoren bei der Auswahl der Weine (v.l.) Renate Kortmann, BeateDie Initiatoren bei der Auswahl der Weine (v.l.) Renate Kortmann, Beate
Nolte, Karin Schumacher,, Hendrik Lahrmann, Günter RaabeNolte, Karin Schumacher,, Hendrik Lahrmann, Günter RaabeNolte, Karin Schumacher,, Hendrik Lahrmann, Günter RaabeNolte, Karin Schumacher,, Hendrik Lahrmann, Günter RaabeNolte, Karin Schumacher,, Hendrik Lahrmann, Günter Raabe

Am Samstag, 16. September, ab
17 Uhr, findet das 1. Niedermeh-
ner Weinfest am Dorfplatz (Meh-
ner Dorf 22, Stemwede) statt. Die
Dorfgemeinschaft Niedermehnen
lädt alle Bewohner aus Nieder-
mehnen und Umgebung zu die-
sem Fest herzlich ein. Neben ei-
ner großen Auswahl an leckeren
Weinen ist auch für Nicht-Wein-

trinker gesorgt. Auch der erste
Federweißer der Saison darf bei
dieser Premiere nicht fehlen. Für
den kleinen und großen Hunger
gibt es Zwiebelkuchen und ande-
re Leckereinen.
Die Dorfgemeinschaft freut sich
auf zahlreiche Besucher und ei-
nen schönen Abend in gemütli-
cher Atmosphäre.
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Rotkreuzler aus Rahden und Stemwede
nahmen an internationalen Treffen in Italien teil

Desteler Pferdetage
Porta Reit-Cup, Desteler Team
Challenge „Jump and Run“, „Hob-
by Horsing“ - die Desteler Pferde-
tage vom 25. bis 27. August ver-
sprechen erneut attraktiven Pfer-
desport und einiges mehr. Einstei-
gerprüfungen für die Jüngsten
sind toll besetzt. Insgesamt wer-
den von Freitag bis Sonntag Prü-
fungen für junge Pferde, Dressur
bis zur Klasse L, Springen bis zur

Klasse M und der Porta Reit-Cup,
ein Mannschaftswettbewerb, an-
geboten. Nach dem Erfolg vom
letzten Jahr findet in diesem Jahr
wieder die Desteler Team Chal-
lenge bestehend aus zwei Rei-
tern und einem Läufer statt. Alle
Reitvereine aus der Umgebung
sind herzlich eingeladen unter
Musik und Applaus des Publikums
diese Challenge zu absolvieren

und Stimmung auf den Platz zu
bringen. Es locken außerdem at-
traktive Preise.
Am Sonntagnachmittag steht au-
ßerdem ein neues Highlight auf
dem Hauptplatz an: „Hobby Hor-
sing“. Herzlich eingeladen sind
hierzu alle Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene bis ein-
schließlich 18 Jahre.
Man muss hier keinem Reitverein

angehören oder etwas mit dem
Reitsport zu tun haben. Es sind
alle herzlich willkommen mit ei-
nem „Hobby Horse“ über Hinder-
nisse zu springen.
Kurzentschlossene können sich
voraussichtlich noch auf der Ver-
anstaltung anmelden.
Los geht das Turnier am Freitag
mit Prüfungen für junge Pferde ab
15 Uhr.

Eine Delegation von sechs akti-
ven Rotkreuzlern aus den DRK-
Ortsvereinen Rahden und Stem-
wede hat am 24. Juni in Norditali-
en das jährlich stattfindende Tref-
fen „Fiaccolata“ in Solferino am
südlichen Ende des Gardasees
besucht. Neben der Begegnung
und dem Austausch untereinan-
der wollen die Aktiven der Rot-
kreuzgemeinschaften aus aller
Welt ein Zeichen für den Frieden
senden und zeigen, was möglich
ist, wenn Menschen aus über 190
nationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mondgesellschaften den gleichen

Idealen folgen. An diesem Tag
jährt sich die Schlacht bei Solferi-
no. 1859 kämpften dort zwei Ar-
meen von rund 300.000 Soldaten
gegeneinander. Der Schweizer
Geschäftsmann Henry Dunant er-
lebte die Schlacht mit. Er organi-
sierte mit der Bevölkerung
entlang der 30 km langen Frontli-
nie eine große Hilfsaktion für die
Verwundeten. Beeindruckt von
den Erlebnissen schrieb er das
Buch „Eine Erinnerung an Solferi-
no“ und sendete es an die dama-
ligen Regierungen. Dies führte zur
Gründung der internationalen

Die Delegation aus Rahden und Stemwede: (v.l.) Patrick und SusanneDie Delegation aus Rahden und Stemwede: (v.l.) Patrick und SusanneDie Delegation aus Rahden und Stemwede: (v.l.) Patrick und SusanneDie Delegation aus Rahden und Stemwede: (v.l.) Patrick und SusanneDie Delegation aus Rahden und Stemwede: (v.l.) Patrick und Susanne
Altvater, Lena Czeczatja, Uwe Altvater, Sabine und Torsten BrandtAltvater, Lena Czeczatja, Uwe Altvater, Sabine und Torsten BrandtAltvater, Lena Czeczatja, Uwe Altvater, Sabine und Torsten BrandtAltvater, Lena Czeczatja, Uwe Altvater, Sabine und Torsten BrandtAltvater, Lena Czeczatja, Uwe Altvater, Sabine und Torsten Brandt
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Kreismühlentag auch in Oppenwehe

Präsidentenschießen der Kyffhäuser

Rotkreuzbewegung. Der Höhe-
punkt des internationalen Treffens
ist der abendliche Fackelzug von
Solferino nach Castiglione delle
Stiviere.
Die rund zehn Kilometer lange
Strecke, die damals auch die Ver-
wundeten nach der Schlacht auf
dem Weg in den nächsten größe-
ren Ort bewältigen mussten, führ-
te durch kleine Dörfer die mit Rot-
kreuzfahnen geschmückt waren.
Bewohner applaudierten den rund
5.000 Rotkreuzlern aus aller Welt,
die sich auf den Weg gemacht hat-
ten und in ihren jeweiligen Ein-
satzbekleidungen einen mehrere
Kilometer langen durch die Fa-
ckeln beleuchteten Zug bildeten.
Neben der Teilnahme an diesem
beeindruckenden Treffen besuch-
te die Delegation aus Rahden und
Stemwede das Internationale Rot-
kreuzmuseum in Solferino und
befestigte einen Wimpel an einer
der vielen Erinnerungsstätten in
der Umgebung der Stadt, in de-
nen die Gebeine der Toten der
Schlacht aufbewahrt werden. Der Zug von rund 5.000 Rotkreuzlern streckte sich auf mehrere KilometerDer Zug von rund 5.000 Rotkreuzlern streckte sich auf mehrere KilometerDer Zug von rund 5.000 Rotkreuzlern streckte sich auf mehrere KilometerDer Zug von rund 5.000 Rotkreuzlern streckte sich auf mehrere KilometerDer Zug von rund 5.000 Rotkreuzlern streckte sich auf mehrere Kilometer

Am Sonntag, 27. August findet der
Kreismühlentag statt. In Oppen-
wehe sollen sich die Flügel der
Bockwindmühle ebenfalls wieder
drehen. Selbstverständlich wird

an diesem Öffnungstag bei der
Bewirtung wieder mit einigen Le-
ckereien aufgewartet. Kaffee, Pla-
tenkuchen und Kuchen der Sai-
son, so wie vielem Anderen. Neu

ist im Angebot Grillkäse und Ori-
ginal Currywurst. Spezielle Füh-
rungen in und an der Mühle sind
um 15 Uhr und 16.30 Uhr möglich.
Mit dabei ist Gerd Schlottmann

mit seinem Informations- und Ver-
kaufsstand rund um das Naturpro-
dukt Honig. Auch die musikalische
Umrahmung des Nachmittags
kommt wie immer nicht zu kurz.

Ein zügiges Präsidentenschießen führ-
ten die Kyffhäuser auf dem neu ab-
genommenem Stand am Moorhof
Huck in Oppenwehe durch.
Dank der Videoaufzeichnung durch
Bernhard Kramer, konnte man je-
den Schuss verfolgen und sehen wo
er traf. Mit dem 63 Schuss fiel der
Reichsapfel durch Tatjana Spreen,
107 Schuss Zepter durch Hartmut
Wellmann, und mit dem 119 Schuss
die Krone durch Günter Sprado.
Da die Sportschützen wussten, wo
sie treffen müssen, erlegte Günter
Sprado mit dem 236 Schuss den Ad-
ler. Trotz des zügigen Schießen war
die Spannung und der Spaß für das
Adlerschießen groß.
Im Anschluß an die gut besuchte
Veranstaltung wurde gegrillt, und
der neue Präsident gefeiert.
Peglow dankte Friedhelm Eilmes
und Jürgen Klamor für die Listen-
führung und für die Standaufsicht
Axel Jakobmeier, Wilfried Spreen und
Bernhard Kramer. (v.l.) Friedhelm Eilmes, Tatjana, Jürgen Peglow, Günter Sprado und Hartmut Wellmann.(v.l.) Friedhelm Eilmes, Tatjana, Jürgen Peglow, Günter Sprado und Hartmut Wellmann.(v.l.) Friedhelm Eilmes, Tatjana, Jürgen Peglow, Günter Sprado und Hartmut Wellmann.(v.l.) Friedhelm Eilmes, Tatjana, Jürgen Peglow, Günter Sprado und Hartmut Wellmann.(v.l.) Friedhelm Eilmes, Tatjana, Jürgen Peglow, Günter Sprado und Hartmut Wellmann.
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Praktische Ordnungshüter in der Küche
Den besonderen Reiz einer mo-
dernen Lifestyle-Wohnküche ma-
chen viele Dinge aus: zum Beispiel
ihr attraktives, vorwiegend ele-
gant-griffloses Design sowie die
Ausstrahlung und Emotionen, die
sie bei ihren Bewohnern und Gäs-
ten hervorruft. Der exquisite Zu-
sammenklang spannender Farb-
stellungen, hochwertiger Werkstoffe
und die damit verbundenen hapti-
schen Erlebnisse. Der assistieren-
de Hightech der Einbaugeräte. Und
ein bis ins kleinste Detail perfek-
tioniertes Zubehör. Manches
davon unsichtbar hinter den schö-
nen Möbelfronten kaschiert wie
die vielen praktischen Ordnungs-
hüter, die das Leben so viel einfa-
cher und angenehmer machen.
„Eine schöne und gut geplante
Lifestyle-Wohnküche macht viele
Jahre lang Freude“, sagt Volker
Irle, Geschäftsführer der AMK -
Arbeitsgemeinschaft Die Moder-
ne Küche e.V. Wie gut sie geplant
ist, zeigt sich an vielen Details,
beispielsweise bei der Wahl der
Schrankausstattungen. „Daran
sollte nicht geknausert werden“,
empfiehlt Volker Irle. Einerseits
erhöhen sie deutlich spürbar den
täglichen Arbeits- und Wohnkom-

fort. Andererseits sollten sich der
Stolz und die Freude, die man
beim Anblick seiner Wunschkü-
che empfindet, auch einstellen,
sobald man hinter die attraktiven
Möbelfronten blickt: durch eine
entsprechende Innenausstattung
- als ästhetische und wertige Fort-
setzung des schönen Äußeren.
Zugleich ist sie praktisch, Ord-
nung schaffend, hoch funktional
und komfortabel. Die individuel-
len Wahlmöglichkeiten hierbei
sind mannigfaltig.
Wird beispielsweise ein klares,
minimalistisches Wohndesign be-
vorzugt, so lässt sich das Gros
der Einbaugeräte und des Küchen-
zubehörs von den Planungsspezi-
alisten hinter geschlossenen Griff-
los-Fronten verbergen. Das ge-
samte Innenleben mit den prakti-
schen Ordnungshütern tritt dann
nur zum Kochen in Erscheinung.
Ansonsten machen sie sich wieder
unsichtbar. Ist optische Transpa-
renz hingegen erwünscht, dann
stellen repräsentative Vitrinen-
schränke eine interessante Opti-
on dar - mit dunkel, leicht getön-
tem oder klarem Glas und dimm-
barer Beleuchtung. So lässt sich
bereits von außen auf einen Blick

erkennen, was darin gut über-
sichtlich eingeordnet ist. Je nach
Höhe der Einbau-Vitrinenschrän-
ke können hinter dem halb- oder
volltransparenten Glas noch zu-
sätzliche Innenschubkästen ein-
geplant werden, in denen hinge-
gen ein Teil der Küchenutensilien
unsichtbar verstaut wird.
Groß ist die Freude, wenn beim
Öffnen der Auszüge und Schub-
kästen alles schön geordnet zum
Vorschein kommt. Individuell und
rutschfest organisiert anhand ei-
nes der vielen gut durchdachten
Innenorganisationssysteme in ed-
lem Echtholz, Holzdekor, Metall
oder Kunststoff. Ob als komplet-
ter Besteckeinsatz mit fest vor-
gegebenen Einteilungen oder mit
flexibel organisier- und versetz-
baren Ordnungselementen -
darüber entscheidet der persön-
liche Geschmack. Das können
beispielsweise unterschiedlich
große, verschiebbare Holzfächer
und -Boxen sein; Schubkästen mit
rutschfesten Halterungen oder
Steckdübeln; dehnbare Einteilun-
gen, die sich an jedes Staugut
flexibel anpassen und somit auch
unterschiedlich große oder ge-
formte Küchen- und Kochutensili-

en sicher und rutschfest aufbe-
wahren. Zur Reinigung kommen
die Einteilungen einfach in die
Waschmaschine.
Wer gerne abwechslungsreich
kocht, benötigt meist viele ver-
schiedene Gewürze. Als prakti-
sche Ordnungshüter kommen
dann entsprechende Spezialeins-
ätze für Gewürzgläser und Ge-
würzdosen zum Einsatz. Ist in ei-
ner kleinen Küche nicht genügend
Platz dafür vorhanden, bietet es
sich beispielsweise an, die wich-
tigsten Gewürze auf den Ablagen
eines Nischen-Relingsystems un-
terzubringen. Oder in einem klei-
nen Gewürzregal im Oberschrank
direkt über dem Kochfeld.
Weitere praktische Ordnungshü-
ter - auch in kleinen Küchen, in
denen kein Platz für einen Ein-
bau-Weintemperierschrank ist -
sind integrierte Flaschen- und
Weinregale. „Dort kann der klei-
ne Genussvorrat dann schön über-
sichtlich und griffbereit gelagert
werden“, so AMK-Geschäftsfüh-
rer Volker Irle. Übrigens, viele
praktische Ordnungshüter lassen
sich auch in bestehenden Küchen
schnell und unkompliziert nach-
rüsten. (AMK)

Attraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt und Gestal-Attraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt und Gestal-Attraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt und Gestal-Attraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt und Gestal-Attraktiv & individuell organisierbar. Eine hohe Designvielfalt und Gestal-
tungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den Reiz modernertungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den Reiz modernertungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den Reiz modernertungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den Reiz modernertungsfreiheit in Farbe, Form und Material machen den Reiz moderner
Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstattungen aus.Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstattungen aus.Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstattungen aus.Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstattungen aus.Schubkastensysteme mit ihren hochwertigen Innenausstattungen aus.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Auf den Spuren der Osnabrücker Kulturlandschaft
Der Arbeitskreis Stadt- und Regionalgeschichte von Osnabrück lädt zu einer öffentlichen
Tagung in das Universum Kino in Bramsche ein.

Unsere heutige Landschaft ist
weitgehend von Menschen ge-
staltet oder zumindest umge-
formt worden. Diese tiefrei-
chenden Eingriffe begannen
aber nicht erst in den vergan-
genen Jahrzehnten oder letz-
ten Jahrhunderten.
Vielmehr begann bereits im
Mittelalter mit einer zuneh-
menden Entwaldung und dem
Ausbau von Ackerbau und Wei-
dewirtschaft die Umgestaltung
zu der Kulturlandschaft, die
auch heute noch das Osnabrü-
cker Land prägt.
Deren Gestalt unterlag und un-
terliegt noch heute zudem den
Veränderungen des Klimas und
dem Wandel landwirtschaftli-

cher Wirtschaftsweisen seit dem
Mittelalter, besonders aber seit
dem 19. Und 20. Jahrhundert.
Einen Blick auf die Entstehung
und den Wandel der Osnabrü-
cker Kulturlandschaft seit dem
Hochmittelalter bis in das 20.
Jahrhundert richtet am 1. Sep-
tember eine öffentliche und
kostenlose Tagung des Arbeits-
kreises Stadt- und Regionalge-
schichte des Historischen Ver-
eins von Osnabrück im Univer-
sum Kino in Bramsche.
Zwischen 9 Uhr und 18 Uhr bie-
tet sich die Gelegenheit mit
verschiedenen Vorträgen in die
Geschichte der Osnabrücker
Kulturlandschaft einzutauchen.
Die Vortragenden Fritz-Gerd
Mittelstädt, Thomas Vogtherr,

Andreas Mölder, Christof
Spannhoff, Karten Igel und Wer-
ner Wahmhoff decken dabei
eine weite Spanne von Botanik
über Geographie, Geschichte,
Sprachgeschichte bis hin zur
Waldwirtschaft ab. Einen beson-
deren Höhepunkt bietet die Vor-
führung des Filmes „De Loope
der Haase“ von Eva Berger.

Weitere Informationen zur Ta-
gung finden sich auf der Home-
page des Historischen Vereins:
www.historischer-verein-
osnabrueck.de,
Anmeldungen zur Tagung bitte
an den Sprecher des Arbeits-
kreises Karsten Igel unter
karsten.igel@uni-muenster.de
oder 05468-1584.

AAAAAus der im Jahr 1772 gezeichneten Karte des Wittefeldes zwischenus der im Jahr 1772 gezeichneten Karte des Wittefeldes zwischenus der im Jahr 1772 gezeichneten Karte des Wittefeldes zwischenus der im Jahr 1772 gezeichneten Karte des Wittefeldes zwischenus der im Jahr 1772 gezeichneten Karte des Wittefeldes zwischen
Bramsche, Engter, Vörden und Barenaue überliefert einen sehrBramsche, Engter, Vörden und Barenaue überliefert einen sehrBramsche, Engter, Vörden und Barenaue überliefert einen sehrBramsche, Engter, Vörden und Barenaue überliefert einen sehrBramsche, Engter, Vörden und Barenaue überliefert einen sehr
genauen Einblick in die Gestalt und die Nutzung der Landschaft vorgenauen Einblick in die Gestalt und die Nutzung der Landschaft vorgenauen Einblick in die Gestalt und die Nutzung der Landschaft vorgenauen Einblick in die Gestalt und die Nutzung der Landschaft vorgenauen Einblick in die Gestalt und die Nutzung der Landschaft vor
rund 250 Jahrenrund 250 Jahrenrund 250 Jahrenrund 250 Jahrenrund 250 Jahren
(Bildquelle: Niedersächsisches Landesarchiv Osnabrück, K 023 Nr 108H).(Bildquelle: Niedersächsisches Landesarchiv Osnabrück, K 023 Nr 108H).(Bildquelle: Niedersächsisches Landesarchiv Osnabrück, K 023 Nr 108H).(Bildquelle: Niedersächsisches Landesarchiv Osnabrück, K 023 Nr 108H).(Bildquelle: Niedersächsisches Landesarchiv Osnabrück, K 023 Nr 108H).
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Flohmarkt in Quernheim am Dümmer

„Einzeln sind wir gut: Gemeinsam sind wir besser“
Fusion der Raiffeisen Lübbecker Land AG mit Raiffeisen Lippe-Weser AG erfolgreich

Am Sonntag, 3. September, findet
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr wieder
der alljährlich vom Heimatverein
Quernheim organisierte Flohmarkt

auf dem Parkplatz vor der Licht-
burg statt. Mitmachen kann jeder
private Anbieter (gewerbliche An-
bieter sind von dieser Veranstal-

tung ausgeschlossen). Eine Stand-
gebühr wird nicht erhoben.
Der Aufbau ist in der Zeit von 8 bis
10 Uhr möglich. Voranmeldungen

sind nicht erforderlich.
Auf eine rege Teilnahme und einen
schönen Aktionstag freut sich der
Heimatverein Quernheim e.V.

Große Freude nach Abstimmung zur Fusion in Lübbecke: (v.l.) Christian Schürmann, Heinrich-Wilhelm Tölle, Stefan Reinke, Jürgen Lange, SiegbertGroße Freude nach Abstimmung zur Fusion in Lübbecke: (v.l.) Christian Schürmann, Heinrich-Wilhelm Tölle, Stefan Reinke, Jürgen Lange, SiegbertGroße Freude nach Abstimmung zur Fusion in Lübbecke: (v.l.) Christian Schürmann, Heinrich-Wilhelm Tölle, Stefan Reinke, Jürgen Lange, SiegbertGroße Freude nach Abstimmung zur Fusion in Lübbecke: (v.l.) Christian Schürmann, Heinrich-Wilhelm Tölle, Stefan Reinke, Jürgen Lange, SiegbertGroße Freude nach Abstimmung zur Fusion in Lübbecke: (v.l.) Christian Schürmann, Heinrich-Wilhelm Tölle, Stefan Reinke, Jürgen Lange, Siegbert
Jäger, Karl-Heinz Eikenhorst, sowie die Vorstände des Raiffeisenverbands Westfalen-Lippe, Klaus Lehmkuhl und Frank Niemer.Jäger, Karl-Heinz Eikenhorst, sowie die Vorstände des Raiffeisenverbands Westfalen-Lippe, Klaus Lehmkuhl und Frank Niemer.Jäger, Karl-Heinz Eikenhorst, sowie die Vorstände des Raiffeisenverbands Westfalen-Lippe, Klaus Lehmkuhl und Frank Niemer.Jäger, Karl-Heinz Eikenhorst, sowie die Vorstände des Raiffeisenverbands Westfalen-Lippe, Klaus Lehmkuhl und Frank Niemer.Jäger, Karl-Heinz Eikenhorst, sowie die Vorstände des Raiffeisenverbands Westfalen-Lippe, Klaus Lehmkuhl und Frank Niemer.

Lübbecke. Einen eindrucksvolle-
ren Vertrauensbeweis der Aktio-
näre zweier genossenschaftlichen
Unternehmen konnte es kaum ge-
ben. Mit der überwältigen Mehr-
heit von 95,15 Prozent haben sich
die Aktionäre der Raiffeisen Lübbe-
cker Land AG auf der Hauptversamm-
lung in Lübbecke für den Zusam-
menschluss mit der Raiffeisen Lip-
pe-Weser AG (RLW) ausgesprochen.
Tags drauf waren die Aktionäre der
Raiffeisen Lippe-Weser AG aufgefor-
dert, auf ihrer Hauptversammlung in
Lage ihr Votum abzugeben. Hier spra-
chen sich die Anteilseigner zu 100
Prozent für den vorgelegten Ver-
schmelzungsvertrag aus. Zur großen
Freude der Vorstände Karl-Heinz Ei-
kenhorst von der Raiffeisen Lübbe-
cker Land sowie Siegbert Jäger und
Christian Schürmann von Seiten der

Raiffeisen Lippe-Weser, die das neue
Verstandstrio bilden. Damit ist der
Weg zur neuen Raiffeisen Ostwest-
falen-Lippe AG (ROWL) mit Sitz in
Lage frei. Die Verschmelzung erfolgt
rückwirkend zum 1. Januar.
„Ich fühle mich als gemeinsamer
Gewinner“, bekannte Jürgen Lan-
ge, Aufsichtsratsvorsitzender der
Raiffeisen Lübbecker Land AG, an-
schließend. „Wir haben heute ein
Stück zur Geschichte unserer Un-
ternehmen beigetragen“, so Jürgen
Lange weiter. „Es treffen sich hier
zwei gesunde und stark aufgestell-
te Unternehmen“, erklärte Auf-
sichtsratsvorsitzender Heinrich-Wil-
helm Tölle nach der Abstimmung in
Lage, die wie in Lübbecke unter
notarieller Aufsicht erfolgte. „In der
Verbindung beider Unternehmen
haben wir die Kraft, die Standorte

weiterzuentwickeln. Der nun be-
schlossenen Fusion waren eine jah-
relange intensive Zusammenarbeit
und Informationsaustausch der bei-
den benachbarten Unternehmen
vorausgegangen, die 2015 zunächst
in einer Kooperation gipfelte. Nun
folgt der nächste Schritt. Zahlrei-
che Gründe haben nach den Erläu-
terungen der drei Vorstände Karl-
Heinz Eikenhorst, Siegbert Jäger
und Christian Schürmann zum Be-
schluss zur Fusion geführt. Aufge-
führt wurden unter anderem die
massiven Rückgänge der Tierbe-
stände, Abwanderungs- und Kon-
zentrationsprozesse in der Agrar-
wirtschaft, komplexere Ansprüche
der Kunden und die Zunahme be-
hördlicher Auflagen. „Insgesamt
passen die beiden Unternehmen
hervorragende zusammen“, brach-

te Siegbert Jäger auf den Punkt.
„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt.“
Alle Betriebsstätten sollen erhal-
ten bleiben. Alle Beschäftigten wer-
den im Unternehmen weiter be-
schäftigt und sind wie gewohnt für
die Kunden da. „Ohne unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ist
das Ganze nicht zu stemmen“, er-
klärte Karl-Heinz Eikenhorst. „Wir
brauchen sie alle“. Zum Geschäfts-
jahr 2022: Beide Unternehmen wa-
ren direkt von den Folgen des Uk-
raine-Kriegs betroffen. Im landwirt-
schaftlichen Geschäft und im Be-
reich Energie stiegen Umsatz und
Ertrag durch die Preisexplosion an
den Rohstoffmärkten sehr stark
an. Die Raiffeisenmärkten spür-
ten den Kaufkraftverlust durch die
Inflation, konnten sich aber im
Markt behaupten.
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Aufstieg durch berufliche Fortbildung

Wer sich für eine Ausbildung zum
Chemielaboranten oder zur Che-
mielaborantin entscheidet, lernt
nicht nur die Welt der Moleküle
und Atome kennen, sondern hat
auch aussichtsreiche Karriereper-
spektiven. Zum Beispiel mit einer
beruflichen Weiterbildung zum In-
dustriemeister bzw. zur Industrie-
meisterin Fachrichtung Chemie.
Das Management chemischer
Produktionsprozesse wird infolge
der zunehmenden Automatisie-
rung immer bedeutsamer. Sie wis-
sen, was es braucht, um die ver-
schiedensten Produkte herzustel-
len - von der Kopfschmerz-Tablet-
te bis zum Zitrusreiniger. Dieses
Wissen macht Chemielaboranten
und -laborantinnen zu echten
Kennern von Stoffen und Materi-
alien, die unser Leben prägen. Ihre
Bühne ist das Labor. Hier lernen
sie, wie man Proben entnimmt und
Versuchsreihen durchführt. Dafür
nutzen sie hochmoderne Mess-
geräte und Computer, die ihnen
zum Beispiel dabei helfen, gefähr-
liche Stoffe in Lebensmitteln nach-
zuweisen und die Ergebnisse ih-
rer Untersuchungen auszuwerten.
Fingerspitzengefühl und vor allem

Sorgfalt sind für diese Tätigkei-
ten besonders wichtig. Die theo-
retischen und praktischen Grund-
lagen erlernt man im Rahmen ei-
ner dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung in Betrieb und Berufsschule.
Die möglichen Ausbildungsbetrie-
be sind so unterschiedlich wie che-
mische Verbindungen: Chemie-
oder Pharma-Konzerne, Farben-
hersteller oder Forschungseinrich-
tungen.
Führungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischen
IndustrieIndustrieIndustrieIndustrieIndustrie
Mit der Ausbildung ergeben sich
vielfältige Aufstiegschancen, um
noch mehr Verantwortung zu über-
nehmen und Entscheidungsspiel-
raum zu gewinnen. Eine davon ist
die Weiterbildung zum Industrie-
meister bzw. zur Industriemeiste-
rin Fachrichtung Chemie. Mit der
Qualifikation erwirbt man fachü-
bergreifendes Wissen, etwa im
Bereich Recht und spezialisiert
sich gleichzeitig auf die Planung
und Leitung von Produktionspro-
zessen. So fungieren Industrie-
meister/innen als Mittler zwischen
Produktion und Management.
Eben dieses Managen von Pro-
zessen wird künftig noch gefrag-

ter sein, da auch die Chemiebran-
che einen tiefgreifenden Wandel
hin zu noch mehr automatisierten
Prozessen erlebt. Ein weiterer
Pluspunkt: Industriemeister/innen
dürfen selbst ausbilden und ihre
Erfahrungen an den Nachwuchs
weitergeben. Die dazugehörigen
Kompetenzen können entweder
in Vollzeit- oder berufsbegleiten-
den Lehrgängen erworben wer-
den. Für die Zulassung zur Prü-

fung ist die Teilnahme an einem
Lehrgang jedoch nicht verpflich-
tend.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 33 – 26. August 2023 – Woche 34 – www.stemweder-bote.de20

So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Informa-
tionskampagne „Du + Deine Aus-
bildung = Praktisch unschlagbar!“
hat fünf Tipps zusammengestellt,
die die Suche erleichtern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schreiben
diese Ausbildungsplätze bereits
Monate vorher aus, größere Un-
ternehmen und Behörden oft sogar
schon ein Jahr im Voraus. Daher ist
es wichtig, sich möglichst frühzei-
tig zu bewerben, wenn die Ausbil-
dung direkt nach dem Schulab-
schluss beginnen soll. Kleine Be-
triebe sind flexibler. Mit ein wenig
Glück gelingt die Bewerbung hier
selbst dann, wenn man erst im
Sommer auf die Suche geht.

2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu
finden, empfiehlt es sich, in ei-
nem ersten Schritt Bekannte und
Verwandte nach Empfehlungen
für Ausbildungsbetriebe zu fra-

gen. Vielleicht arbeitet der Trai-
ner aus dem Sportverein in ei-
nem Unternehmen, das Auszubil-
dende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!

3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen imAusbildungsportalen imAusbildungsportalen imAusbildungsportalen imAusbildungsportalen im
Web suchenWeb suchenWeb suchenWeb suchenWeb suchen
Ein sehr umfangreiches und
vielfältiges Angebot an Ausbil-
dungsplätzen bieten Ausbil-
dungsbörsen im Internet, zum
Beispiel die Jobbörse der Bun-
desagentur für Arbeit.
Hier kann nach bestimmten
Branchen oder Regionen ge-
sucht und verschiedene Ange-
bote miteinander verglichen
werden. Zusätzliche Informati-
onen zu den einzelnen Ausbil-
dungsberufen stellt die Websi-
te BerufeNet zur Verfügung.
4 .4 .4 .4 .4 . K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungs-ermittlungs-ermittlungs-ermittlungs-ermittlungs-
service nutzenservice nutzenservice nutzenservice nutzenservice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagen-
tur für Arbeit, den Industrie- und
Handels- sowie bei den Hand-
werkskammern.
Die Beraterinnen und Berater
vermitteln nicht nur Kontakte
zu Betrieben, sondern beraten
auch bei individuellen Fragen
und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziel-
len Unterstützungsmöglichkei-
ten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-
che Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Aus-
bildungsbetrieben ist auf Be-
rufsmessen schnell und unkom-
pliziert möglich. Dort kann man
Personalverantwortliche der
Betriebe direkt ansprechen,
dabei Informationen aus erster
Hand sammeln und direkt vor
Ort Bewerbungsunterlagen ab-
geben. Bei Azubi Speeddatings
können Bewerberinnen und Be-
werber im Zehn-Minuten-Takt
Vorstellungsgespräche mit den
teilnehmenden Betrieben füh-
ren. So lassen sich in Kürze viel-
fältige Einblicke und Kontakte
gewinnen.
Über die vielfältigen Möglich-
keiten und Perspektiven der be-
ruflichen Bildung informiert das
Bundesministerium für Bildung
und Forschung im Rahmen der
Kampagne „Du + Deine Ausbil-
dung = Praktisch unschlagbar!“
unter www.praktisch-
unschlagbar.de
(BMBF)
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„Wie drücken Sie
Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten
Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-
cken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-

ten Personalberater die analy-
tischen Fähigkeiten, die Krea-
tivität oder die Schlagfertigkeit
des Bewerbers“, sagt Philip
Bierbach, Geschäftsführer von
Gehalt.de. So dienen Fragen wie
„Mit welcher Rolle im Sportver-
ein assoziieren Sie Ihre Führungs-
position?“ als reine Einschätzung
der persönlichen Stärken und
Schwächen. Andere Beispiele
sind: „Welchen Belag hätten Sie,
wenn Sie eine Pizza wären?“ oder
„Wenn Sie eine Frucht wären,
welche wären Sie?“

„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsichern,
um ihre Reaktion zu prüfen. Drei
Beispiele: „Warum bewerben Sie
sich nicht bei unseren Wettbewer-
bern?“, „Wie viele Rechtschreib-
fehler, denken Sie, sind in Ihrer
Bewerbung?“ oder „Werden Sie
eigentlich schnell rot?“
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-
bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am
häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-

bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-
nalern (27 Prozent), mangelnde
Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent). (Gehalt.de.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
Schöne Mietwohnung in PrSchöne Mietwohnung in PrSchöne Mietwohnung in PrSchöne Mietwohnung in PrSchöne Mietwohnung in Pr.....
OldendorfOldendorfOldendorfOldendorfOldendorf

Erstbezug nach Kernsanierung ab
01.10.2023. Obergeschoss (103 m²)
mit Balkon im Zweifamilienhaus. 3 Zi,
Küche, Bad, WC, HWR, Keller. Geho-
bene Ausstattung, keine Haustiere. In
ruhiger Siedlungslage, zentrumsnah.
Kaltmiete 940 € zzgl. NK 260 €. An-
fragen und weitere Informationen:
al500@web.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil

von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 33 – 26. August 2023 – Woche 34 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

VHS Kurse -
Beginn September
Kochen für MännerKochen für MännerKochen für MännerKochen für MännerKochen für Männer
Montag, 4. September,
18.30 Uhr
Schulküche,
Nordtrakt „ Stemw.-Berg-Schule
Plattdütsk:Plattdütsk:Plattdütsk:Plattdütsk:Plattdütsk:     Wi küet plattWi küet plattWi küet plattWi küet plattWi küet platt
Montag, 4. September, 19 Uhr
Heimathaus Wehdem
Rila erleben: GartenbesichtigungRila erleben: GartenbesichtigungRila erleben: GartenbesichtigungRila erleben: GartenbesichtigungRila erleben: Gartenbesichtigung
Dienstag, 5. September, 17 Uhr
Rila Feinkost-
Importe GmbH & Co. KG
Spanische Spanische Spanische Spanische Spanische TTTTTapasapasapasapasapas
Dienstag, 5. September, 18 Uhr
Schulküche,
Nordtrakt „ Stemw.-Berg-Schule

RückentrainingRückentrainingRückentrainingRückentrainingRückentraining
mit Pilates-Elementenmit Pilates-Elementenmit Pilates-Elementenmit Pilates-Elementenmit Pilates-Elementen
Mittwoch, 6. September, 18 Uhr
Gymnastikstudio „VitaGYM“
WaldbadenWaldbadenWaldbadenWaldbadenWaldbaden
Donnerstag, 7. September,
17.30 Uhr
Wanderparkplatz am Friedhof
AcrylmalereiAcrylmalereiAcrylmalereiAcrylmalereiAcrylmalerei
(W(W(W(W(Workshop für orkshop für orkshop für orkshop für orkshop für Anfänger/innen)Anfänger/innen)Anfänger/innen)Anfänger/innen)Anfänger/innen)
Samstag, 9. September, 16 Uhr
Hof Atelier, Twiehausen
Exkursion: Besichtigung Kläran-Exkursion: Besichtigung Kläran-Exkursion: Besichtigung Kläran-Exkursion: Besichtigung Kläran-Exkursion: Besichtigung Kläran-
lage lage lage lage lage WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
Dienstag, 26. September, 17 Uhr
Zentrale Kläranlage Wehdem
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